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Amtlicher Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 10 Mai 1882

Entschuldigt sind die Herren Gneist Colla Hart
mann Freytag Jentzsch Ernst Kyritz Sachs

Urlaub wurde bewilligt Herrn Camnitius auf 6 Wo
chen Herrn Simon auf 4 Wochen

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Lorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr
Vorsitzende mit daß ein Schreiben des Ausschusses der Allge
meinen Deutschen Ausstellung auf dem Gebiete der Hy
giene und des Rettungswesens zu Berlin eingegangen
sei Inhalts dessen in Gegenwart Sr kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen die feierliche Eröffnung der Ausstellung Diens
tag den 16 Mai 1 Uhr Mittags erfolgen werde und nach
welchem Aussteller darauf aufmerksam gemacht werden daß
es dringend nöthig sei die Ausstellungsarbeiten bis zum
14 Mai zu beenden Die von der Stadt Halle außer den
bei der hiesigen vorjährigen Ausstellung ausgestellten und
daher bekannten Gegenstände noch auszustellenden sonstigen
Gegenstände Zeichnungen sind im Saale ausgehängt worauf
der Herr Vorsitzende aufmerksam macht Die Versammlung
nahm Kenntniß

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst
wie folgt verhandelt

Der Miether des früher Wolff fchen jetzt der Stadt
gehörenden an der alten Promenade Nr 15 belegenen
Hauses hat den Miethskontrakt zum 1 Oktober c gekün
digt und hat deshalb ein anderweites Ausgebot für die Zeit
vom 1 Oktober d I bis 1 April nächsten Jahres und
von da ab gegen halbjährliche Kündigung stattgehabt bei
welchem der Zimmermann Gottfried Geier von hier das
Bestgebot mit 585 abgegeben hat Der Magistrat hat
beschlossen dem p Geier den Zuschlag zu ertheilen und
beantragt sich damit einverstanden zu erklären was ge
schieht

In der Debatte über den Entwurf des Vertrages über
den Bau und Betrieb einer Straßeneisenbahn in der
Stadt Halle a/S fährt die Versammlung bei s 5 fort
Dieser Paragraph handelt vom Bahnkörper und sagt am
Beginne Die Bahn wird eingeleisig ausgeführt mit
Ausweichegeleisen wie das Projekt solches vorschreibt Der
Unternehmer ist jedoch verpflichtet dieselbe an denjenigen
Stellen wo es vom Magistrat für angänglich und erfor
derlich erachtet werden sollte innerhalb der ersten dreißig
Jahre unentgeltlich nach dieser Zeit gegen eine angemessene
Entschädigung zweigeleisig herzustellen Das Terrain hierzu
wird ihm unter denselben Bedingungen wie für das erste
Geleise angewiesen werden Referent Friedrich Z 5
unterscheidet sich von dem entsprechenden früheren 6 in
sofern als für den Unternehmer Erleichterungen vorgesehen
find der Bahnkörper ist von 2,34 m auf 2 m zurückge
führt der Unternehmer hat weniger Pflasterung auszufüh
ren Das Pflaster so weit es gut befunden ist soll nicht
vom Unternehmer bezahlt sondern ihm unentgeltlich überlassen
werden Die Vorlage hat die Bahn als eingeleisig hinge
stellt Mit Rücksicht auf die Adjacenten der ver
kehrsreichsten Straßen der Leipziger und gr Ulrich
straße welche mit Petitionen vorgegangen sind empfiehlt
es sich wo das Geleise an den Seiten der Straßen
angelegt werden sollen Doppelgeleise zu legen denn
es erhellt daß die Geleisanlagen an einer Häuserreihe
große Erschwernisse mit sich führen Um beiden Seiten ge
recht zu werden sei das Doppelgeleise der beste Ausweg
enthalte auch keine zu harte Zumuthung an den Unter
nehmer weil er die allervortheilhaftesten Strecken zugewie
sen erhalte und diese Erschwerniß mit in den Kauf nehmen
müffe Von der Polizeiverwaltung könnte ja die Bestim
mung getroffen werden daß am Vormittag auf der einen
am Nachmittag auf der andern Seite gefahren werde
Es wären dann die Belästigungen für die verschiedenen
Seiten zum Theil gehoben und könnten die Pflasterungen
um so eher ungestört am straßenkörper vorgenommen
werden Dr Schrader tritt der Anschauung des Vor
redners entgegen und bezeichnet als Vorzug der Eingeleisig

keit daß sie mehr Sicherheit gewähre Herr Bethcke
glaubt den Fuhrwerksverkehr durch ein Doppelgeleise ge
fährdet Herr Graeb anerkennt daß durch den Antrag
Friedrich beide Seiten der Straße gerecht behandelt werden
Die Straße gewinne aber durch die Durchführung der
Eisenbahn könne also auch die Unannehmlichkeit des er
schwerten Zugangs zu den Häusern in den Kauf nehmen
Das Doppelgelerse hebe die Schwierigkeiten noch nicht auf
man könne schwer sagen zu welcher Stunde an der einen Seite
oder der andern abgeladen werden soll Herr Friedrich
erinnert daran daß die zur Besichtigung von Pferdebahnen
auf Reisen geschickte Kommission dieselbe Einrichtung in
Frankfurt a M gefunden habe und ist überzeugt daß das
zweite Geleise auf alle Fälle später eingeführt werden
würde Herr Stadtbaurath Lohausen weist daraus hin
daß das oben angeführte Alinea 2 genüge den erstrebten
Zweck zu erreichen Man müsse gegen den Antrag Be
denken hegen weil gerade an den engsten Stellen das
Doppelgeleise angelegt werden müßte Er glaube nicht daß
man mit dem einen Geleise einen Fehler mache sei dies
aber wirklich der Fall so könne man immer nachträglich
das zweite Geleise anlegen Herr Friedrich betont daß
augenblicklich in Berlin auf der alten Jakobstraße mit
Rücksicht auf die Verkehrsstörungen die Umwandlung in ein
Doppelgeleise angeordnet sei Herr Steinhaus beantragt
im ersten Absätze zu sagen die Bahn wird eingeleisig mit

einer Spurweite von 1 m ausgeführt Der Antrag
Friedrich wird abgelehnt der Antrag Steinhaus angenommen

s 8 Betriebskrast lautet Die Bahn ist zunächst
nur für den Transport von Personen bestimmt und
sollen zur Zugkraft zunächst nur Pferde verwendet werden
Die Pferde müssen alle jene Eigenschaften besitzen die nach
Ansicht der Polzeiverwaltung nothwendig sind damit
sie den Anforderungen des Dienstes vollständig entsprechen
können Es bleibt einem eventuellen späteren Abkommen
zwischen dem Magistrat und dem Unternehmer vorbe
halten ob die Bahn ganz oder theilweise auch für den
Transport von Gütern eingerichtet werden und mit Dampf
oder einer anderen Kraft betrieben werden soll Herr
Weinack beantragt für die spationirten Worte der
Polizeiverwallung zu setzen des Magistrats und hmter
den spationirten Worten dem Magistrat hinzufügen unier
Zustimmung der Stadtverordneten Versammlung Herr
Friedrich plädirt für die Streichung des ganzen Alinea 2
Herr erster Bürgermeister Staude tritt den Anträgen
Weinack entgegen Es handle sich nicht um ein ver
mögensrechtliches sondern nur um ein öffentliches von der
Polizei zu vertretendes Interesse event könne man den be
treffenden Passus fortlassen da die Befugnisse der Polizei
in dem ganzen Vertrage gewahrt seien Der zweite Antrag
sei überflüssig weil die Städteordnung vorschreibe wenn
die Zustimmung der Stadtverordneten Versammlung ein
geholt werden soll sonst müßte man auch noch andere
Punkte im Vertrage in dieser Beziehung ins Auge fassen
es empfehle sich für Magistrat Stadtgemeinde zu setzen
Herr Göcking mißt dem Alinea 3 keine große Bedeutung
bei wünscht jedoch schließlich statt Magistrat Stadt ge
setzt zu sehen Herr Graeb befürwortet den Ausdruck
Stadtgemeinde will ihn aber auch in den anderen Para

graphen angewendet wissen Vor der Abstimmung wurde
Antrag 1 des Herrn Weinack zurückgezogen Antrag 2 ab
gelehnt Antrag Göcking in Alinea 3 für Magistrat Stadt
zu sagen angenommen

s 12 hat folgende Fassung erhalten Als Beitrag zu
bereits von der Stadt ausgeführten und event noch auszu
führenden Verbreiterungen der in der Straßenbahnlinie
gelegenen Straßen und zu sonstigen der Straßenbahn wegen
von der Stadt hergestellten und event noch herzustellenden
Anlagen zahlt der Unternehmer die Summe von Mark
in Worten Mark In erster Lesung war eine Fassung
beschlossen worden welche besagte um die Straßenbahn
durch die gr Ulrichstraße sichren zu können ist eine Verbrei
lerung derselben nothwendig Der Unternehmer trägt zu
zu den Gesammtkosten der Verbreiterung der drei Häuser
auf der gr Ulrichstraße bei und die Stadt verzinst ihm den
Veitrag mit 4 bis sie dieselbe für die Verbreiterung
ausgiebt Die gemischte Kommission hatte ihre Fassung mit
dem Satze Um die Durchführung der Bahn mit größerer
Sicherheit durch die gr Ulrichstraße bewirken zu können ist
eine Verbreiterung nothwendig u s w wie oben Die
juristische Redaktionskommission hatte eine sehr eingehende

Fassung aufgestellt Im Interesse der Bahnanlage ist pro
jektirt die gr Ulrichstraße zu verbreitern Zu den aus der
Verbreiterung erwachsenden Kosten verspricht der Unterneh
mer einen Beitrag zu leisten Der Magistrat berechnet
von dieser Summe den Kaufpreis für das Haus große
Ulrichstraße Nr 22 und macht sich dadurch bezahlt sobald
die Straßenbahn dem öffentlichen Verkehr übergeben wird
Bis zu diesem Termine verzinst die Stadt dem Unter
nehmer seinen Beitrag mit 4 pCt Ob und wann dieses
geschehen wird hängt vom Magistrat ab Referent Herr
Friedrich Bei der ersten Lesung war ausdrücklich aus
gesprochen worden daß die Bahn nur im Falle der Ver
breiterung durch die große Ulrichstraße geführt werden solle
Oie gemischte Kommission hat im Wesentlichen diesen
Standpunkt acceptirt und nur die Form gemildert Die
juristische Kommission hat eine andere Fassung vorgeschlagen

Der Magistrat hat sich weder der Fassung der gemischten
noch der juristischen Kommission angeschlossen und hält die
Namhaftmachung der Häuser auf der großen Ulrichstraße
für eine lästige Verpflichtung will freie Hand haben und
erklärt sich gegen die Verzinsung weil sie auch zu
Differenzen führen könnte Referent theilt nicht den
Standpunkt des Magistrats und sieht keine Gefahr darin
daß die Häuser nach Festsetzung der Fluchtlinie namhaft
gemacht werden da man die Regulirung genau kennt Dem
Unternehmer müsse eine Verzinsung seines Beitrages ge
währt werden denn sonst werde eine große Härte geübt
Indem Referent die Fassung der juristischen Kommission
für zu komplizirt erachtet befürwortet er die Wieder
herstellung der Fassung der ersten Lesung Herr Bethcke
bleibt bei der Fassung der ersten Lesung pure stehen Es
sei noch nicht dagewesen daß eine so lebhafte krumme
enge Straße mit einer großen Bahn versehen werden solle
der Versuch weroe den Anwohnern nur Nachtheile bringen
wenn man mit der Verbreiterung nicht zu Hilfe komme
Herr Göcking vertheidigt die Magistratsvorlage ev die
Fassung der juristischen Kommission Herr Stadtbaurath
Lohausen Der Antrag Bethcke nimmt den alten Stand
punkt an daß die Führung der Bahn durch die gr Ulrichs
straße verschoben werden soll Damit wird ein früherer
Beschluß illusorisch gemacht Der Antrag Friedrich läßt
die Schwierigkeiten bestehen welche der Magistrat vermeidet
in der Magistratsvorlage ist das Einfachste was die Stadt
erreichen will enthalten Wir haben absichtlich die Straßen
nicht genannt übernehmen keine Verpflichtung haben freie
Hand werden aber den Antrag auf Verbreiterung nicht
aus dem Auge lassen Die Berechnung der Verzinsung
würde Schwierigkeiten ergeben Herr Gräb empfiehlt die
Verzinsung des Unternehmerbeitrages weil dieser in diesem
Falle eine höhere Summe bieten werde Die Verwendung
des Beitrages sei dem Unternehmer nicht gleichgiltig Herr
Bethcke Alle Anträge gehen von der Voraussetzung
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aus daß die Bahn durch die Ulrichsstraße gehen und die
Verbreiterung später eintreten soll Der Beschluß der ersten
Lesung hat die Durchführung der Bahn von der Verbreite
rung abhängig gemacht Sind Sie daher der Ansicht daß
die Straße verbreitert werden muß dann darf mit der
Verbreiterung nicht gezögert werden Das ist der beste Weg

dem Unternehmer die Kosten in Aussicht zu stellen Wenn
die Straße verbreitert wird werden die Besitzer der drei
Häuser auf der Ulrichsstraße gezwungen für einen billigen Preis
an die Stadt zu verkaufen Die Verzinsung des Beitrages des
Unternehmers halte ich für überflüssig Wir haben zwar dieBe
fugniß den Unternehmer zu den Kosten für die bevor
stehende Verbreiterung der gr Ulrichstraße heranzuziehen
aber wir können ihn nicht zu bereits ausgeführten Verbreite
rungen heranziehen Herr Stadtbaurath Lohausen Es
ist nothwendig mit dem Erwerb der drei Häuser auf der
Ulrichstraße zu zögern da hohe Forderungen 200 000
beim Sachs schen Hause und 90 000 beim Hampke schen
Hause gestellt sind Sollten die gefürchteten Betriebs
schwierigkeiten ausbleiben so können wir mit dem Erwerb
dieser Häuser ruhig warten Stellen sich aber wirklich die
Betriebsschwierigkeiten als bedeutend heraus so können wir
den Ankauf nachholen deshalb wird das Sachs sche Haus
nicht theurer werden Wenn Herr Schubert sein Haus
zurückrückt können wir auf den Ankauf des Hampke schen
Hauses verzichten denn dort haben wir mehr Opfer als
beim Sachs schen Hause zu bringen bei diesem bringt uns
das Restgrundstück noch Geld Das Grundmann sche Haus
ist bereits angekauft Warum soll man dem Unternehmer
nicht zumuthen auch für die Verbreiterung vor dem Lauffer
fchen Hause Opfer zu bringen Dr Müller stellt sich
auf den Standpunkt des Magistrats Herr Friedrich
plaidirt nochmals für die Fassung der gemischten Kommis
sion unter Weglassung des die Verzinsung betreffenden
Passus

Es werden sämmtliche Anträge abgelehnt und die
Magistrats Vorlage angenommen

Herr Bethcke wünscht nach s 12 als Z 12a einge
schoben die Fassung welche bei s 11 der ersten Lesung
vorgelegen hat wonach auch auf andere Linien als die in
s 3 festgesetzten event Rücksicht genommen werden soll
Der Antragsteller modisizirt in Konsequenz der Beschlüsse
der zweiten Lesung die damals abgelehnte Fassung dahin
Der Magistrat der Stadt Halle a/S wird während der

Dauer der Konzession so lange der Unternehmer die Be
stimmungen dieses Vertrages erfüllt auf die von diesem
erbauten und in Betrieb erhaltenen Linien resp Straßen
und Plätze eine gleiche Erlaubniß an Dritte nicht ertheilen
Hinsichtlich der nachfolgend beschriebenen Linien

1 Leipzigerthurm Böllberg 2 Bahnhof Thü
ringerstraße 3 Magdeburgerstraße Bernburgerstraße
4 Moritzbrücke Schifferbrücke wird dem Unternehmer
hierdurch ein Vorrecht eastsris xg ribus bei der Vergebung
des Baues unv Betriebes hierdurch eingeräumt Für den
Fall daß eine Eisenbahn von auswärts nach Halle gebaut
werden sollte deren Linien durch die Stadt von dem Bahn
hofe führen und dabei mit einer oder mehreren in diesen
Paragraphen genannten Linien zusammenfallen würden er
lischt das dem Unternehmer in dieser Hinsicht eingeräumte
Vorrecht Referent Herr Friedrich warnt so weittra
gende Beschlüsse aufzunehmen Herr Bethcke erinnert daran
daß bei erster Lesung Klarheit darüber geherrscht habe zu
nächst die guten Linien zur Konzession zu bringen Der
Unternehmer sollte aber auch gehalten werden Strecken
die nur die Unkosten aufbringen später zur Ausführung zu
bringen Es läge kein Grund vor von einem Sicherheits
paragraphen welcher auch andern Stadttheilen eine Wohl
that erweise abzusehen Die Ausnahme des Paragraphen
sei unverfänglich da die Forderungen der Stadt an den
Unternehmer sich stets in den Grenzen der Billigkeit bewegen
würden Herr Stadtbaurath Loh aus eich Wenn wir an den
Unte rnehmer mit Linien deren Rentabilität ihm einleuchtet
herantreten wird er uns entgegenkommen Warum sollen wir
ihn mit anderen Linien zurückstoßen Wir wollen weder eine
weitere Verpflichtung noch eine weitere Berechtigung zugestehen
Herr Wegelin vertritt die Interessen des Südviertels und
meint daß das südliche Bahnnetz sehr lange auf sich werde
warten lassen da der südliche Bebauungsplan sobald nicht
ausgeführt werden könne Herr Stadtbaurath Lohausen
bezeichnet letztere Anschauung als irrig und bittet die Kon
seqnenzen der Abstimmung über 3 zu ziehen Herr
Loest wünscht wenigstens die Linie Bahnhof Königstraße
Herr Göcking ist der Ansicht daß man ein Zwangsrecht
dem Unternehmer auferlegen müsse und plaidirt für eine
Zurückweisung dieses an die Kommission Sowohl der An
trag Göcking als der Antrag Bethcke werden abgelehnt

Im s 13 wird auf Antrag Friedrich eine kleine
redaktionelle Aenderung getroffen

Im A 14 wird bestimmt daß die Wagen vom
i April bis i Oktober von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
Abends vom 1 Okt bis 1 April von ,8 bis 10 Uhr
Abends abgelassen werden sollen Für die Festsetzung der
Fahrtaxen werden die Straßenbahnlinien in folgende
Stationen getheilt a Bahnhof Leipzigerthurm d Leip
zigerthurm Markt Reitbahn o Reitbahn Giebichen
steiner Grenze ä Reitbahn alte Promenade Leipziger
thurm Der Unternehmer darf höchstens erheben 1 für
eine Station beziehungsweise einen Theil derselben von Er
wachsenen 10 H Kinder unter zehn Jahren 5 H 2 für
zwei Stationen beziehungsweise einen Theil derselben von
Erwachsenen 15 Kinder unter zehn Jahren 8 H 3 für
drei Stationen beziehungsweise einen Theil derselben von
Erwachsenen 20 H Kinder unter zehn Jahren 10 4 für
Benutzung der späteren Abendzüge einen höheren Fahrpreis
dessen Genehmigung dem Magistrat vorbehalten bleibt
Säuglinge bezw Tragekinder dürfen von Fahrgästen frei
mitgenommen werden Verlegung des Bahnhofes in



weiterer Entfernung von der Stadt berechtigt nicht zu einer

Erhöhung des Fahrpreises
Bei Berathung des Submissionsformulars

wurden von Herrn Bethcke Göcking Lwowski
Amendements gestellt Herr Stadtbaurath Lo Hausen
führte aus der Magistrat habe eine beschränkte Konkurrenz
im Auge gehabt der Vertragsentwurf solle den bisherigen
Bewerbern zur Kenntnißnahme mitgetheilt werden dann
werde man eine Anzeige erlassen zur Meldung auffordern
aus den alten und neuen Meldungen die besten Konkur
renten 12 15 aussuchen den Termin bestimmen bis zu
welchem der Vertragsentwurf mit den Submissionsformular
von den Submittenten zurückgeschickt werden müßte Sodann
könne der Zuschlag ertheilt werden Die Meinung der
Versammlung g ng dahin eine öffentliche Submission
zu erlassen

Nach Annahme der bezüglichen Anträge lautet das
Submissionsformular folgendermaßen

Hierdurch erbiete ich mich den Bau und Betrieb der
für die Stadt Halle projektirten Straßenbahn in Gemäß
heit des vorstehenden Vertragsentwurfes zu übernehmen

Insbesondere erbiete ich mich eine Kaution von
Fünfzigtausend Mark und zwar mit dem fünften Theile

sofort bei Abgabe meiner Submissionserklärung mit dem
Reste binnen vierzehn Tagen nach ertheiltem Zuschlag an
mich zu hinterlegen und meine Fähigkeit hierzu vor der
Submission nachzuweisen

Es ist mir bekannt daß duse Kaution durch pfand
weise Uebergabe von depositalfähigen Werthpapieren unter
Beifügung der Zinscoupons und Talons zu bestellen ist

Ferner erbiete ich mich an die Kämmereikasse zu
Halle in Gemäßheit von 11 des Vertragsentwurfs vom
i Oktober 1885 an alljährlich eine Betheiligungssumme

von pCt in Worten Prozentder Brutto Einnahme aus dem Fahrbetriebe abzuführen
und zu den Kosten von Straßenverbreiterungen und ande
ren der Straßenbahn wegen von der Stadt herzustellenden
Anlagen die Summe von Mark bei
zutragen

Halle a/S den 18An diese meine Erbietung halte ich mich von heute
an auf einen Monat gebunden und ich verpflichte mich
zum Abschluß des Vertrages wenn mir seitens des Ma
gistrats während der gedachten Zeit der Zuschlag er
theilt wird

Die jetzt zu leistende Kaution von 10000 ist bei
gefügt

Ich erkenne an daß den städtischen Behörden die un
bedingte Auswahl Unter den Unternehmern zusteht

Hierauf wurde der Entwurf des Vertrages sowie
das Submissionsformular im Ganzen genehmigt

Halle ii Mai
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Auch in unserer Stadt ist die Anregung von maß

gebender Seite gegeben worden für die verfolgten Juden
in Rußland geeignete Schritte zu thun Dem Vernehmen
nach wird ein Aufruf zu dem im Schoße der städtischen
Behörden gestern Unterschriften gesammelt wurden er
lassen werden

Die Concerte der Tyroler Gesellschaft
Pitzinger im Eass David finden einen recht zahlreichen
Besuch und ein dankbares Publikum Die Leistungen der
Künstler sind in der That höchst hervorragende Ein solch
meisterhaftes Spiel auf der Streichzither wie hier ist in
Halle noch nicht gehört worden Besonders beachtungs
werthe Leistungen sind danach die Gesänge der Fräulein
Gretl und Lisl und das Doppelspiel aus zwei Schlag
zithern der Herren Pitzinger und Ringler Auch Frl
Mirzl und Herr Vogl reihen sich recht hübsch zu rundem
Ensemble der Gesammtvorrräge ein Bedauerlich ist
nur daß dagegen vas Publikum die Rücksichtslosigkeit einiger
junger Leute gewisser Kreise hinnehmen muß welche ihre
Manier eines brüsken renommistischen Auftretens durch
ein lautes mehr als ungenirtes Wesen bei Vorträgen
welche allein die lautloseste Stille vertragen glauben zur
Geltung bringen zu müssen Die Herren Kellner sekun
diren ihnen leider dabei mit einem oft unnöthig lärmenden
Klappern und Plappern am Büffet auf das Wirksamste

Die drei gestrengen Herren nennt man sie
die Herren Mamertus Pankratins und Servatms die um
11 12 und 13 Mai stets das Szepter zu schwingen Pfle
gen In diesem Jahre hat jene sich Maikühle von welcher das
Sprüchwort sagt daß sie verbunden mit der gehörigen Nässe
dem Bauer Scheune und Faß fülle etwas vorzeitig und
mit ganz empfindlicher Jntensivität eingestellt Die naßkalte
Witterung ist Heuer um so unangenehmer als uns der
April mit seinen linden Lüften tüchtig verwöhnt und in den
festen Wahn hineingesäuselt hatte es sei der Sommer bereits
definitiv bei uns eingekehrt Glücklicher Weise giebt es noch
ein aus diese Tage bezügliches trostreiches Sprüchwort es
lautet Gestrenge Herren regieren nicht lange

Der amtliche Polizeibericht meldet Ein bedauer
licher Unglücksfall eigenthümlicher Art ereignete sich
gestern Nachmittag Der Handlungslehrling H wurde von
seinem Prinzipal Kaufmann H hier beauftragt Benzin
aus einem in der feuersichern Niederlage stehmden Ballon
auf eine Flasche zu ziehen was ohne weitere Umstände ge
schah Nachdem H die Flasche nach dem Verkaufslokal
geschafft begab er sich nochmals in den Lagerraum jeden
falls um eine kleine Quantität Venzin welche daneben ge
laufen war aufzufangen Ein kleiner Theil schien in das
hier nach Vorschrift angelegte kleine Sammelbassin ge
laufen zu sein aus welchem H es auszuschöpfen versuchte
Hierbei muß er durch die aufsteigenden Gase betäubt wor
den und mit dem Kopfe nach vorn in das vielleicht 5 em
hoch mit Wasser und Benzin gefüllte Sammelloch gestürzt
sein Obgleich er nach kaum 10 Minuten aufgefunden
wurde war der Tod bereits eingetreten denn alle sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche blieben leider ohne
Erfolg

Wie bereits früher mitgetheilt hat die Zucker
fabrik Trotha in diesem Jahre sehr zeitig mit der
Aussaat der Rübenkerne begonnen so daß ihn schon jetzt
vergönnt ist einen großen Theil der sehr gut gediehenen
Pflanzen zu verziehen Leider ist der anhaltende Regen
vorläufig ein Hinderniß um diese Arbeit hintereinander zu
vollbringen

Bericht des Börsenbereins zu Halle a/S
am 11 Mai 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx flau Mittelqualitäten 21V 223 M feinste bis

232 M bez
Roggen 1000 kx flau 161 168 M
Gerste 1000 lcx wenig Angebot letzte Preise nominell
Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Haser 1000 Kx geringe Sorten dringend angeboten 147 154 M

feine 164 168 M
Mais 1000 KZ Donau 154 160 M amerik 160 164 M
Stärke 50 i 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco Kartoffel Rüben
Rüböl 50 s 28,75 M bez
Solaröl 50 iA loco u Termine 3,50 M
Mali eime 50 kz fremde 5,50 M, hiesige 6 M
Futtermehl 50 3,50 Ä
Kleie Roggea 50 6 6,25 M Weizenschaal 5,60 5,30 M

Äei eiigrieSlleie 6 M
Oeltuchen 50 ic loco und Termine 7,75 8 M

Standesamt Halle Meldung vom 10 Mai
Aufgeboten Der Schlosser G A Dietrich Halle

und W Bochau Welsau Der Polizei Sergeant H Kraul
Königstr 26 und A Berber Pfännerhöhe 7b Der
Kutscher R Hamaun und E Röder Brunnengasse 11
Der Zimmermann L Vetter Halle und F Löbe Trotha

Der Dienstknecht F Ruprecht Queiß und H Reiche
Gottenz

Eheschließungen Der Fabrikbesitzer C Ehrenberg
Magdeburgers 44 und S Schwarzburger Königstr 13

Der Barbier A Stemmler und M Eisenschmidt Dom
platz 6 D r Gärtner F Rosahl gr Ulrichstraße 21
und M Schaumburg Schützeng 12 Der Apotheker F
Wolff Massow und E Aßmaun Bernburgerstr 29

Geboren Dem Pantoffelmacher A Gräse eine T
Feldstr 5 Dem Ingenieur C Engert eine T Magdc
burgerstraße 40 Dem Pantoffelmacher E Gründler
eine T Geiststr 42 Dem Lehrer F Arnhold ein S
Breitestraße 4 Dem Stabsarzt Dr R Reger ein S
Wettinerstr 12 Dem Schlosser B Fuchs eine T
Langeg 4 Dem Packmstr A Massaloup ein S Töpfer
plan 9 Dem Bauunternehmer L Thielicke eine T
Holzplatz 12 Dem Lokomotivführer W Lohel ein S
Wuchererstr 16

Gestorben Der Kürschnermeister Eduard Müller
71 I 6 M 7 T Ug rasuius senilis Wilhelmstraße 15

Des Handarbeiter E Weise S Karl 3 I 8 M
29 T Scharlach gr Wallstr 32/33 Des Glasermstr
E Runkewitz S Emil 7 I 7 M 22 T Scharlach Diph
therie kl Ulrichstr 30 Des Pantoffelmacher E Gründler
T Vz St Schwäche Geiststraße 42 Des Bauunter
nehmer L Thielicke T 4 St Schwäche Holzplatz 12

Vermischtes
Wien 10 Mai Telegr Die ehemaligen Theater

direktoren Laube und Ascher präzistreu im Ringtheater
Pro z e s s e als Kunstverständige vernommen den Wirkungs
kreis der Theaterbediensteten namentlich des Regisseurs
Laube und Ascher sagen nur in einem Punkte fast gleich
lautend aus in der Darlegung daß der sogenannte tech
nische Leiter von dem im Laufe des Prozesses oft die
Rede war nirgends existire Nach Laube ist er eine ideale
Figur nach Ascher eine mythische Person Die beiden
Fachmänner sagen insofern entlastend für Jauner aus als
sie leugnen irgend ein Theaterdirektor könne jene technischen
Kenntnisse haken welche Jauner angeblich hätte besitzen
sollen

Vor Kurzem machte wie seiner Zeit mitgetheilt
worden ein Fräulein Michaleff in Montreux ein At
tentat auf einen Herrn aus Magdeburg Namens Otto
Salge in der Ueberzeugung daß er der Nihilist Lawroff
sei Wie mitgetheilt wird erklärte das Schwurgericht zu
Vevey in Uebereinstimmung mit den Aerzten und zwar
mit 10 gegen 2 Stimmen Fräulein Michaleff für wahn
sinnig Sie behauptete fest auf Lawroff geschossen zu
haben der sich den Engländern verkauf habe Otto Salge
sei nur eine untergeschobene Person sie aber sei eine rus
sische Patriotin welche sofort wieder auf Lawroff schießen
werde sobald sie frei sei

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 12 Mai Abends

7V4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 13 Mai
Vorm 8 /z Uhr Gottesdienst um 10 Uhr Predigt

Wasserslaud der Saale am neuen unteryaupl der
königt Schiffjchleuse bei Trotha am 10 Mai Äbends
2 18 am 11 Mai Morgens 2 26 Meter

Nachtrag
Berlin 10 Mai Der Kaiser empfing heute wie

der R Anz meldet den Vizepräsidenten des Staats Mi
nisteriums Staatsminister v Puttkamer

Der Kaiser besuchte heute Nachmittags halb zwei
Uhr wie bereits gemeldet die heraldische Ausstellung
Im HohenzoUernsaal wurden die ausgestellten Gegenstände
besonders eingehend besichtigt Der Kaiser bemerkte sofort
daß der ihm vor einigen Tagen geborene Urenkel auf dem
ausgestellten Stammbaum bereits eingetragen war Äh
da ist ja auch schon mein Enkel äußerte er wollte sagen
Urenkel Und dann fügte er hinzu Einen Namcn hat
er noch nicht darüber habe ich mir noch kein Bild gemacht

Sämmtliche Mitglieder des Reichstages haben
von der Direktion der Gotthardbahn besondere Einladungen
erhalten dahingehend daß jeder Reichstagsabgeordiiete mit
seiner Gemahlin befugt ist im Laufe des Jahres die
Gotthardbahn auf diese Einladung hin ohne irgend
welche Kosten zu befahren

Bochum 11 Mai Orig Telegr Heut früh
4 Uhr fand a if der Zeche Pluto bei Wanne eine Explosion
schlagender Wetter statt wodurch die ganze Nachtbelegschaft
gefährdet wurde Bis auf 9 Personen sind laut der west
fälischen Volkszeitung 56 Todte herausgeschafft Die
Rettungsarbeit n dauern fort

Paris l0 Mai Telegr Die Agenee HavaS
meldet aus Kairo vom heutigen Tage über die dortige Si
tuation In Folge Mein gsverschieoenheiten mit dem
Khedive bezüglich des Dekretes des Letzteren über die Stras
umwandlnngeu hat das Kabinet beschlossen sofort die Kam

mer der Nr abeln ohne Ermächtigung des Khedive zu
berufen daw t sich dieselbe hinsichtlich dieser Meinungs
verschiedenheit nusspreche Die Minister erklärten den Kon
suln daß die Sicherheit der Europäer durchaus nicht be
droht sei

Berantwonlicher Redakteur Paul Wolh in Halle

Für meine Bäckerei suche ich sofort unter
günstigen Bedingungen einen

MS Lehrling WU
H Ra psi lber Pfänner höhe 8a

Lehrling sofort gesucht
C Zehbe Tapez u Decor Leipzigerstr 25

Eine geübte
WM Damenschneiderin WU

aber nur eine solche findet dauernde Beschäst
bei Geschw Briefe Leipzigerstr 91

Auch werden das noch einige Mädchen zur
gründl Erlern der Damenschneiderei angen

Zur Führung der Wirthschaft wird 1 Juni
ein älteres Mädchen gesucht

Pfännerhöhe 8a

Maille
Zum sofortigen Antritt wird ein Dienst

mädchen gesucht Gente
Ein zuverlässiges in Küche und Haus

arbeit erfahrenes Mädchen per 1 Juli ge
sucht

gr Steinstraße 10 I
Kochmamsells Verkäuferin Koch

mamsells auf Güter und in Privath Kin
derfrauen Köchinnen ff Stube u a
Mädchen sucht f sehr gute Stellen

15 i vrvi v gr Schlamm 9

Ein krästiges Mäschen welches sich
keiner Arbeit scheut findet den 1 Juni
Stelle Leipzigerstratze S0

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern und Zubehör zum 1 October zu

beziehen Harz 25Eine Waschsrau Verl Magdebstr 30b p Gr Ulrichstratze 8 ist die 2te Etage zu
vermuthen und 1 October m beziehen

Eine Wohnung passend für Ren
ners oder peus Beamte ist z 1 Juli
sür 400 Mark jährlich zu beziehen

Leipzigerstratze 54

Ein gut empfohlenes älteres
UM Kindermädchen WU

oder jüngere Kindersrau die auch in der
Hausarbeit thätig sofort oder später gesucht
Zu melden Bernburgerstraße 36 II

Ein Markthelfer mit guten Zeugn der
auch mit der Destillation vertraut ist sucht
ähnliche Stellung Näheres Markt 16

St 2 K K 1 Juli zu bez Beeseuerstr 5
Umzugsh ein Logis sofort bis zum 1 Juli

zu vermiethen Fleischergasse 13 III

Im Hause kl Ulrichstraße 7 ist die herr
schaftlich eingerichtete 2te Etage im Vorder
hause zum 1 October für 200 Thaler zu ver
miethen Zu erfr Hof 3 Tr

Wohnung zu 44 H verm kl Ulrichstr 33

Eine große Werkstatt
passend für Holzarbeiter oder Glaser ist so
fort zu vermiethen Merseburgeistraße 19

Freundliche Wohnung 3 St 2 K Küche
K großer Bodenraum für 1 Juli zu ver
miethen kl Steinstraße 6

Fein mövl Wohnung Brüderstraße 13 11
G möbl W z bez Brüderstr 13 I

Rannischestrasze 5
ist die 2te Etage zu vermiethen und kann so
fort oder später bezogen werden

Ein f möbl Zimmer nebst schlaskabinet
ist an einz Herrn zu vermiethen

Wilhelmstraßs 11

Eine Hof Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
und Zubehör passend für Handwerker sowie
eine trockene Niederlage 1 Juli zu vermiethen

alter Markt 3

Kl Stube verm an einz Pers Schützeng 6
Gut möbl Zimmer ParkstttM 10 III
Eleg Gar on Wohnung zu beziehen

Parkstraße 12 II

Gut möbl Wohnung Brunnenplatz 5
Feine Gar onlogiS

alte Promenade 4n II
Möbl Stuve Park,lraße 11 1Il r
Hrdl möbl Stube Bahnhofslraße 6
Möbli zu verm 1 Stube m 0 0 Kam

iiicr an Herrn oder Dame Krau senstr 3a II l

Möbl Wohn u ng sof Blücherstr 2 I
A nst Schlafstelle gr Ulrichstr 6 1 H,1
Anst Schlafstelle Trödel 1ZI
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 7 4 Tr
Eine Wohnung v 1 St K K sof oder

l Juli von jüngeren Leuten Nähe der Bahn
gcjucht Landwehrstraße 6 im L

Ein reinlicher Raum zum Aufbewahren v
Möbeln wird z 1 Juli zu miethen gesucht

Zu erfragen in der E xped d Bl

Hallescher Turu Verem
Montags und Donnerstags Uebung

Fünf Mark für Arme und drei Mark
für eine arme Wöchnerin sind der Bestim

mung gemäß verwendet und danken die Em
pfänger mit mir den Gebern herzlichst

Halle a/S am 10 Mai 1882
Albert Domprediger

Expedition im Waiseuhause Buchdrucker tx Waisenhauses w Halle a d S
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